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Wasserwirtschaftsamt Weiden  Auch in den bisher erfolgten Stellungnahmen gingen keine Einwände ein, es 

wurde lediglich darauf hingewiesen, dass Metalleindeckungen nur in 

beschichteter Ausführung eingesetzt werden dürfen und das keine nachteiligen 

Auswirkungen durch das Aufstauen, Umleiten oder Absenken des 

Grundwassers für Nachbargrundstücke entstehen dürfen. 

Dies findet weiter Beachtung. 

Die siedlungswasserwirtschaftliche Erschließung wird im weiteren Verlauf des 

Verfahrens behandelt. Die Kanalsituation im Bereich ist bekannt. Diese betrifft 

jedoch die Stadt Amberg intern und weniger den Vorhabensträger. Das 

Vorhaben wird eng mit der Stadt Amberg abgestimmt, sodass die Belange des 

Tiefbauamtes Berücksichtigung finden werden. 

 

Die Belange des Bodenschutzes werden im Umweltbericht berücksichtigt. 
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Untere Naturschutzbehörde  

Zum derzeitigen Planungsstand liegt das Konzept der Freiflächen noch nicht 

vor. 

Grundsätzlich werden entsprechend dem rechtskräftigen Bebauungsplan 

sechs Bäume im Geltungsbereich festgesetzt. Zusätzlich soll bewegtes 

Wasser in die Fläche an der Spitalkirche integriert werden. 

  

Eine Dachbegrünung ist im Entwurf des Investors nicht vorgesehen, diese 

wäre nach rechtskräftigem Bebauungsplan jedoch auch nicht zwingend 

gefordert. Eine zwingende Festsetzung schränkt den Vorhabenträger in 

seinem Projekt zu sehr ein. 

  

Es wurde angeregt zu prüfen, ob und wie weit die Spitalkirche als 

Fledermausquartier geeignet ist, da diese sich nun im Besitz der Stadt Amberg 

befindet. 
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Amt 3.26 Immissionsschutz  Das Lärmschutzgutachten wird im Laufe des Verfahrens noch fertiggestellt. 

Die derzeit vorliegenden Ergebnisse wurden bereits in den Bebauungsplan 

aufgenommen. 
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3.28 Wasserwirtschaft und Gewässerschutz  Der Hinweis zur benötigten wasserrechtlichen Genehmigung wird an den 

Investor weiter gegeben.  

  

Da es sich um die Erweiterung der Fußgängerzone handelt kann eine 

Entsiegelung der Flächen nicht stattfinden. Die Aufnahme von Wasser in den 

Wasserkreislauf ist bei derartiger Unterbauung durch die Tiefgarage auch 

fraglich. 

Der Vorhaben- und Erschließungsplan sieht keine unbeschichteten kupfer-, 

zink- oder bleigedeckten Dachflächen vor. Bei den beiden Gebäuden 

außerhalb des Geltungsbereichs des Vorhaben- und Erschließungsplans 

handelt es sich um zwei Einzeldenkmäler, für welche die Bestimmungen des 

Denkmalschutzgesetzes gelten. Der Hinweis, dass untergeordnete 

Dachflächen bis 50 m² mit beschichteten Metalleindeckungen zulässig wären, 

wird an den Vorhabenträger weitergegeben. 
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Stadtwerke Amberg  

Zu den bisher erfolgten Stellungnahmen: 

 

Der Trafo hat weiterhin Bestand und liegt außerhalb des Geltungsbereiches. 

Die notwendigen Leitungen zum Trafo sind während der Bauzeit und nach 

Fertigstellung zu erhalten, beziehungsweise neu zu verlegen, dies wird im 

städtebaulichen Vertrag geregelt. Die Einbindung der Stadtwerke bei den 

Bauarbeiten für den Tiefgaragenbau sollte frühzeitig geschehen. Gleiches gilt 

für die bestehenden Gas-/ Wasserleitungen.  

Die Information wird an den Investor herangetragen. Die Abstimmung im 

Rahmen der neu zu verlegenden Fernwärmeleitungen erfolgte in guter 

Zusammenarbeit. 
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Stadtheimatpflegerin  

Der Konsens wurde im Rahmen eines gesonderten Beschluss bereits gefunden. Der 

Stadtrat hat einer Freimachung der Flächen zugestimmt. Die Erlebbarmachung wird 

nicht durch die Archäologischen Funde vor Ort im Boden erfolgen, sondern in einer 

eigens entwickelten Ausstellung. 

Die Baugestaltungssatzung der Stadt Amberg §1 Abs 2 sieht vor, dass sie durch einen 

Bebauungsplan ersetzt werden kann. 

  

Da der hier angestrebte Bebauungsplan in Anlehnung an das Wettbewerbsergebnis 

des wettbewerblichen Dialogs anknüpft und der Stadtrat den Expertengremium bei der 

Wahl des Gewinners Ten Brinke Bayern zugestimmt hat wird dieses Projekt weiter 

verfolgt. 

Die blockweise Bebauung der Altstadt lässt aus Sicht der Architekten auch einen 

solchen neu entstehenden Block zu. Vergleicht man den benachbarten Block 

bestehend aus Ringtheater, Turnhalle und alter Kaserne ergibt sich ein ähnlicher 

Blockbereich. Die Abstufung erfolgt im neu beplanten Bereich auch über die 

wechselnde Geschossigkeit. 

Die Aufenthaltsqualität soll über den Freiflächen und Gestaltungsplan gesichert 

werden. 

Da die Einfahrt sich nur in Teilbereichen der Fußgängerzone Befindet und auf deren 

Gestaltung sehr viel wert gelegt werden wird, kann die Einschätzung der 

Beeinträchtigung nicht geteilt werden. Es wurden bereits verschiedene attraktive 

Lösungsmöglichkeiten vorgestellt. Auf Grundlage dieser Entwürfe wird weiter an einer 

verträglichen Lösung gearbeitet. 
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Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege Seite 1  

Auf der Ebene der Sachbearbeitung in der Abteilung der Stadtplanung liegen 

keine weiteren Schreiben diesbezüglich von Herrn Roßkamp vor. Lediglich der 

Kontakt zur Vertreterin der Bodendenkmalpflege ist rege, konstruktiv und aus 

Sicht der Stadtplanung lösungs- und ergebnisorientiert. Aus dem Wettbewerb 

liegen der Stadtplanung (da nicht direkt vertreten) auch keine unmittelbaren 

Einstellungen vor. 
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Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege Seite 2  

Generell verändert sich der Einfluss auf die Sichtbeziehungen nicht wesentlich. 

Die zu betrachtenden Denkmäler sind in diesem Fall das Ringtheater und die 

Spitalkirche. Bei beiden ist nach rechtskräftigem Bebauungsplan in der 

Nachbarschaft ähnliche Bausubstanz zulässig. Die Verschmelzung der beiden 

Baukörper zu einem tritt bei der Bewertung der Blickbeziehungen in den 

Hintergrund. Die Blickbeziehungen zur Spitalkirche werden sich marginal im 

Hintergrund ändern, da bereits nach dem rechtskräftigen Bebauungsplan eine 

ähnliche Bebauung zulässig ist. 

Die Tiefgarageneinfahrt ist im Wesentlichen von den Entfernungen her so 

festgesetzt, dass die Blickachse vom Bahnhof aus nicht gestört wird.  

PV-Anlagen sind gemäß dem Vorhaben- und Erschließungsplan nicht geplant. 

Bei den beiden Gebäuden außerhalb des Geltungsbereichs des Vorhaben- 

und Erschließungsplans handelt es sich um zwei Einzeldenkmäler, für welche 

die Bestimmungen des Denkmalschutzgesetzes gelten. 

Es wird im Geltungsbereich keine Ein- oder Mehrfamilienhaussiedlung geplant. 
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Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege Seite 3  

Der Nahversorger und die weiteren Einzelhändler werden im städtebaulichen 

Vertrag fixiert, sodass es aus Sicht der Stadtplanung zu kaum konkurrierenden 

Nutzungen kommen wird. 

Die Baudenkmäler stehen in Ihrer Nutzung nicht in Konkurrenz zu den neuen 

Planungen. Die Spitalkirche wurde jedoch profaniert, deren Nachnutzung ist 

jedoch noch nicht zur Gänze geklärt. Derzeit befindet sie sich jedoch im Besitz 

der Stadt Amberg 

Die Aufhebung des Bebauungsplanes AM 91 „Sanierungsgebiet K“ findet in 

einem separaten Verfahren statt. 

Die beiden oben genannten Einzel-Baudenkmäler sind im Bebauungsplan 

durch Planzeichen gekennzeichnet. 

Es werden keine Flächen für die Windkraft im Geltungsbereich festgesetzt. 
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Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege Seite 4  

Im erfolgten wettbewerblichen Dialog wurde eine nicht historisierende 

Bauweise zugelassen. Es soll im Planbereich eine spannende hochwertige 

Mischung aus alter Bausubstanz und neuer Bausubstanz entstehen. Der 

Vorhabenbezogene Bebauungsplan bietet hier die Möglichkeit über den 

städtebaulichen Vertrag auf die Materialwahl und die Optik des Gebäudes, 

sowie der Freiflächengestaltung Einfluss zu nehmen. Die 

Baugestaltungssatzung der Stadt Amberg wird für den Bebauungsplan keine 

rechtliche verbindliche Grundlage bilden. 

Das Straßenniveau liegt derzeit noch nicht fest. Es wird sich jedoch an der 

derzeitigen Situation orientieren. 

Die Freiflächengestaltung des Investors wird sich an dem Gesamtkonzept 

(welches sich derzeit in Überarbeitung befindet) orientieren. Die 

angesprochenen Belange werden meines Erachtens im Konzept 

Berücksichtigung finden. 
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Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege Seite 5  

Die Tiefgarage am Areal ist ein Hauptbestandteil der Planu8ngen und aus 

städtebaulicher Sicht absolut notwendig. In der eigens dafür ins Leben 

gerufenen Arbeitsgruppe wurde eine Integration von Teilen der 

Bodendenkmäler in das Gebäude geprüft. Leider ist die Lage der Funde so 

unglücklich, dass es mit für das Vorhaben verträglichen Umplanungen auf 

Seiten des Investors nicht möglich war eine Integration und Erlebbarmachung 

vor Ort (zumindest nicht unter Beibehaltung der derzeitigen historischen 

Stadtorte) zu erreichen. 
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Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege Seite 6  

Die archäologische Grabung findet demnach auf dem gesamten Gelände statt 

um am Ende eine Freimachung des Areals zu erwirken. Die denkmalrechtliche 

Erlaubnis für die Grabungen liegt vor. 

Die archäologische Grabung soll auch weiterhin durch die Stadt Amberg in 

enger Zusammenarbeit mit der Regierung stattfinden. 
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Behindertenbeauftragter  

Die Information wird an den Architekten und das Planungsbüro für die 

Freiflächen weitergegeben. 
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Jugendamt  

Da es sich bei den Freiflächen um eine Erweiterung der Fußgängerzone 

handelt werden Grünflächen nicht festgesetzt, auch ein Spielplatz im 

Herkömmlichen Sinne wird nicht geplant. Die Freiflächen sollen jedoch allen 

Altersgruppen gerecht werden. Hierauf wird ein Augenmerk gelegt. 
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Hochbauamt Seite 1  

Der Wegfall der Oberirdischen Parkplätze ist nicht Bestandteil dieses 

Bebauungsplanverfahrens, da sie sich außerhalb des Geltungsbereichs 

befinden. 

Das „Trafohäuschen“ befindet sich ebenfalls außerhalb des Geltungsbereichs, 

wird aber weiterhin Bestand haben. 

Der Freiflächengestaltungsplan wird auch diesen Bereich berücksichtigen. 

Die öffentlichen Verkehrsflächen sind im vorhabenbezogenen Bebauungsplan 

durch Planzeichen dargestellt und festgesetzt. 

Die Fußgängerzone ist in diesem Bereich durchgängig. 

Der Freiflächengestaltungsplan wird diesen Übergang mit aufnehmen. 

Die Fläche wird öffentlich als Fußgängerzone gewidmet. 
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Hochbauamt Seite 2  

Dem wurde Sorge getragen und der Bereich sogar aus dem Geltungsbereich 

genommen. 

s.o. 

In Rücksprache erfolgt sogar eine Vergrößerung der Fläche. 

Das Höhenniveau wird beibehalten. 

Sämtliche Tiefgarage-Notausgänge des Vorhabens befinden sich innerhalb 

der Baugrenzen/Baulinien. 

Der Grenzverlauf und somit der Geltungsbereich wurden der Situation 

angepasst. 

s.o. Die Freiflächenplanungen sollte im besten Fall abgestimmt werden. Hierzu 

wären die angepassten Planungen von Seiten des Hochbauamtes notwendig. 

Der sogenannte Reichertbau liegt außerhalb des Geltungsbereichs. 

Auch der Bereich der Ziegelgasse 5 liegt nicht innerhalb des 

Geltungsbereiches. 

Ebenso ist das Baufenster der Sporthalle nicht im Geltungsbereich. 

Am Eckertgebäude befand sich eine Tafel, die unter Denkmalschutz stand, 

daher wurde das D aufgenommen. Es ist mittlerweile in Realität und im Plan 

entfernt. 

 

Der Geltungsbereich umfasst den Neubau der Wirtschaftsschule nicht. 
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Hochbauamt Seite 3  

Die Verbindung wird öffentlich gewidmet. Die Besitzverhältnisse sind nicht im 

Bebauungsplan zu regeln. Es gelten in der Innenstadt und somit auch im 

Bebauungsplan nicht die Abstandflächen der BayBO. Der Abstand verändert 

sich jedoch zu der Planung des rechtskräftigen Bebauungsplans kaum. 

s.o. Ein Bebauungsplan kann keine Besitzverhältnisse regeln. 

Der Abstand von 2 Metern zur Tiefgarage wurde nach Möglichkeit von der 

Tiefgaragenplanung frei gelassen. Lediglich in einem kleinen Bereich kann der 

Abstand auf Grund des nun zusätzlich geplanten Tiefgaragenabschnitts für 

den sogenannten Eckertbau nicht eingehalten werden. Eine technische 

Sicherung ist laut Investor möglich. 

Durch die öffentlich als Fußgängerzone gewidmeten Flächen wird der 

Spitalkirche aus Sicht der Stadtplanung ausreichend Freiraum gegeben. Durch 

den im Verfahren des Vorhabenbezogenen Bebauungsplan zu erstellenden 

Freiflächengestaltungsplan wird die Gestaltung der Fläche weiter fixiert. Eine 

gemeinschaftliche Lösung der Stadt Amberg (und deren Konzept) mit dem 

Investor wird angestrebt. 

Die Fernwärmeleitung wurde in den Bebauungsplan aufgenommen. 

Dieser Bereich befindet sich nicht im Geltungsbereich des Bebauungsplanes 

AM 134 „Bürgerspitalareal“ 
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Feuerwehr Amberg  

In der Stellungnahme vom 03.02.2014 wird zusätzlich ein benötigter 

Oberflurhydrant „Mittig in Höhe der Schule“ erwähnt. Es ist zu prüfen, ob 

dieser bei der jetzigen Planung noch dort benötigt wird und es muss ein 

geeigneter Standort bestimmt werden. 

Die benötigte Tragfähigkeit wird an den Investor weitergegeben. 

Der Bereich der Aufstellfläche für den sogenannten Eckertbau wird nach 

derzeitigem Planungsstand nicht beeinträchtigt. 
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Stadtjugendring Amberg  

Die geplanten Nutzungen im Bereich des Bürgerspitals sehen derzeit keine 

Nutzungen in diesem Bereich vor. Die Lage wäre zum einen durch die Nähe 

zur Wirtschaftsschule und zum Bahnhof zwar geeignet, trotzdem entstehen in 

diesem Bereich zu viele Nutzungskonflikte durch die Geplanten Nutzungen. 

Ein Jugendcafe sollte auf städtischem Grund ohne zu hohe wirtschaftliche 

Verpflichtungen entstehen. Die Idee wird an die Stadtentwicklung 

weitergegeben um im Rahmen des ISEK diskutiert zu werden und einen 

geeigneteren Standtort zu finden. 
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Bayernwerke  

Die Richtfunkstrecke wird durch die Planungen nicht beeinträchtigt. 

 



Bebauungsplanaufstellungsverfahren AM 134 „Bürgerspitalareal"  Vorlage 005/0046/2017, Anlage 10, Seite 21  
 
 

Anregungen im Rahmen der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange  Abwägungsvorschläge  

 
IHK Regensburg  

Die Durchweg positive Stellungnahme aus Sicht der IHK wird zur Kenntnis 

genommen. 
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Regierung der Oberpfalz  

Es wird die fachliche Stellungnahme zur Beteiligung der Träger Öffentlicher 

Belange nach § 4 Absatz 2 Abgewertet. Eine überörtliche Bedeutsamkeit wird 

jedoch auf Grund des Nutzungsmixes nicht gesehen. 
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



Ohne abwägungsrelevante Einwände wurde sich beteiligt von:  



 Polizei Amberg 

 Telekom 

 Pledoc 

 Amt für Digitalisierung Breitband und Vermessung 

 Stadtverband für Sport 

 Katholisches Stadtdekanat 

 Kulturreferat 

 Amt 3.23 Katastrophenschutz 

 Referat 3 

 Referat 5.5 Bauverwaltung 

 Referat 5.1.2 Grünplanung und Landespflege 

 


